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Liebe Jugend, 
	     liebe Freunde,

so etwas wie den 
Europa-Jugendtag vom 
21. bis 24. Mai 2009 gab 
es bei uns noch nie. Viele 

Fragen sind zu klären und mit viel En-
gagement machen sich Teams auf den 
Weg, dieses Großereignis vorzubereiten. 
Jetzt sind es nur noch wenige Wochen. 
Was wird wohl alles geboten werden? 
Habt ihr euch schon gut informiert? Hat 
euch das Programm begeistert? Es ist 
ja ein riesiges Angebot von so verschie-
denen Darbietungen und Events, dass 
für jeden Geschmack etwas dabei und 
für Abwechslung wirklich gesorgt ist.

Wenn ihr euch fragt, weshalb ich davon 
so fasziniert bin, dann braucht ihr nur 
mal im Internet unter  
www.ejt2009.eu/informieren/berichte/ 
nachsehen. Das gibt schon mal einen
kleinen Einblick.  

Wie viele Begegnungen mit Brüdern 
und Schwestern aus anderen Ländern 
werden neue Kontakte schaffen? Es ist 
kaum vorstellbar, wie interessant solche 
Begegnungen werden können. Nicht 
umsonst haben vorausschauende Ju-
gendliche bereits vor Monaten mit dem 
Aufbau eines Internetportals für neu-
apostolische Jugendliche begonnen. 
Manche melden sich dort schon an, um 
Begegnungen zu organisieren. Wart ihr 
auch schon auf dieser Seite? 
http://nacworld.net/public 

Die Vorbereitungen haben also schon 
viel bewegt. Wie viel mehr wird dann erst 
der Europa-Jugendtag bewegen? Nicht 
nur das Programm soll uns begeistern, 
die Inhalte sollen es sein, die uns alle im 
Glauben ein Stück weiter bringen.

Lasst uns alle von Herzen darum beten! 
Der liebe Gott wird auf diese vielen Ge-
bete sicher reagieren und Großes berei-
ten. 

Hoffentlich könnt ihr alle dabei sein! Es 
wäre schade um jeden, der diesen Ju-
gendtag verpasst.

Herzliche Grüße,
Euer Alfred Haar

Warst du schon auf                  
Entdeckungstour?

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern der 

SüdWest-Info ein frohes und besinnliches Osterfest!

1 Mi

2 Do

3 Fr 19.15 Uhr: Redaktionssitzung
20 Uhr: Jugendchorprobe RT-Süd

4 Sa

5 So 9.30 Uhr: Konfirmationsgottesdienst (Bezirk RT-West)
9.30 Uhr: Konfirmationsgottesdienst (Bezirk RT-Süd)

RT-West
Listhalle

6 Mo

7 Di

8 Mi Kein Gottesdienst

9 Do Kein Gottesdienst

10 Fr Karfreitag: Gottesdienst in allen Gemeinden (9.30 Uhr)

11 Sa

12 So Ostersonntag

13 Mo Ostermontag

14 Di

15 Mi

16 Do

17 Fr

18 Sa

19 So 9.30 Uhr: Bezirksjugendgottesdienst (mit Orchester)
11 Uhr: Jugendchorprobe RT-Süd

20 Mo 20 Uhr: Örtliche Jugendabende RT-West
20 Uhr: Zentraler Örtlicher Jugendabend RT-Süd

Rübgarten/West
RT-Süd

21 Di

22 Mi

23 Do

24 Fr 19.45 Uhr: Orchesterprobe RT-Süd

25 Sa Fußballturnier   
(Aufbau ab 8 Uhr, Turnierbeginn 9 Uhr, Ende gegen 18 Uhr)

Turn- und Sporthalle 
Kusterdingen

26 So

27 Mo

28 Di

29 Mi

30 Do
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Vom sechsten bis zum achten März 2009 war 
es wieder soweit: für zweieinhalb Tage sollten 
die Stimmbänder des Jugendchors getrimmt 
und auf den großen Europäischen Jugendtag 
vorbereitet werden.
Unterstützung bekamen wir Süd- und Westler 
von einigen singfreudigen Jugendlichen aus 
Nürtingen und natürlich auch von den Konfir-
manden dieses Jahres.
Unsere (eigentlich nicht geplante und nur du-
rch großzügige Sponsoren ermöglichte) Ju-
gendchorfreizeit fand traditionell auf der Son-
nenmatte in Erpfingen statt. Im Gegensatz 
zum strahlenden Sonnenschein beim letzten 
Mal erwarteten uns in diesem Jahr eine gi-
gantische Schneemenge und ein extrem glat-
ter und verschneiter Berg, der den einzigen 
„Weg“ zur Sonnenmatte darstellen sollte.
Aber mit viel Elan und Gottvertrauen, für das 
die Jugend ja bekannt ist (und auch einigen 
kräftigen Helfern beim Autoschieben…) ha-
ben letztendlich auch die Städtler dieses 
Hindernis bewältigt und einen wahrschein-
lich prägenden Eindruck vom Winterleben 
auf der Schwäbischen Alb erhalten. Bis um 
19.45 Uhr war Anreise, und als wir uns alle 
häuslich eingerichtet hatten und einen LKW 
von unserem Bezirksältesten Allmendinger 
verspeist hatten, ging es auch schon los zur 
ersten Probe.

An diesem Abend wurden uns die zu proben-
den Lieder vorgestellt, unter anderem auch 
die Jugendtagshymne der Bezirke Süd 
und West – „Die Himmel erzählen die Ehre 
Gottes“.
Nach einer gelungenen ersten Probe und 
mehr oder weniger heiser ging es zurück in 
die Häuser, aber natürlich nicht in die Bet-
ten – ohne ein ausgiebiges Zusammensein 
an den Abenden wäre es schließlich keine 
Jugendchorfreizeit!
Nach einer teilweise kurzen (Schlaf-) Nacht 

ging es am Samstagmorgen um halb zehn 
wieder los - trotz aller Müdigkeit war unser 
voller Einsatz gefordert. Nach einem gemein-
samen Einsingen trennten wir uns und gin-
gen in die Stimmgruppen, in denen wir ca. 
zwei Stunden übten. Vor dem Mittagessen 

kamen noch einmal alle zusammen und wir 
gingen die Lieder, die wir in den Stimmgrup-
pen geübt hatten, gemeinsam durch. Bis auf 
Einzelheiten klappte es (natürlich) ganz gut, 
und wir konnten uns zufrieden unserem Mit-
tagessen widmen.
Dazu ging es in die Erpftalhalle, wo wir an 
diesem Mittag Braten mit Soße und Rohkost-
salat bekamen, und nach diesem anstren-
genden Vormittag ließen es sich natürlich 
alle schmecken! Nach einer etwas längeren 
Mittagspause (die Sonne hat geschienen!!), in 
der wir viel Spaß im Schnee hatten, ging es 
weiter. Naja, eigentlich zogen wir die geplante 
Kaffeepause etwas vor – aber danach ging es 
wirklich weiter!
Wir probten so lange, bis selbst der letzte Ton 
bei allen saß – und könnten es jetzt gesan-
glich mit einigen aufnehmen! Die Soprane ka-
men am Schluss höher als sonst, die Bässe 
tiefer -  was will man am Ende eines Proben-
wochenendes mehr!
Zufrieden mit sich und der Welt pilgerte jeder 
zum Abendessen, auch das natürlich wieder 
wohlverdient. Aber wir waren auch alle ges-
pannt – unsere Dirigenten hatten uns den „et-
was anderen“ Abschluss versprochen…
Als wir dann nach dem Abendessen wieder 
im Proberaum waren erfuhren wir, was sich 
dahinter verbarg: Es ging los mit einem ech-
ten musikalischen Kracher; vierstimmig per-

formten wir „Hello my baby“ – und die Stim-
mung war auf dem Höhepunkt.

Showeinlage und Abschluss

In diese Hochstimmung legten unser Jens 
und Sören eine Showeinlage hin, die uns mit 
staunenden Mündern dastehen ließ: Auf dem 
Rücken liegend spielten sie blind mit ver-
kreuzten Händen ein vierhändiges Stück auf 
dem Klavier. Sensationell! 
Da es ja aber auch ein Abschluss werden 
sollte, sangen wir gemeinsam und in Grup-
pen noch das Buchlied 325 „Der Tag, mein 
Gott, ist nun vergangen“.
Nach diesem wirklich gelungenen Abschluss 
ging es zurück in die eigenen Häuser oder in 
die Häuser der anderen, um noch etwas bei-
sammen zu sein.
Am Sonntagmorgen um neun Uhr machten 
wir uns dann auf den Weg in unsere Kirche in 
Engstingen, wo der Jugendgottesdienst mit 
unserem Bezirksevangelisten Sippel stattfin-
den sollte. 
Mit etwas Verzögerung (es lag ja schließlich 
immer noch Schnee „auf den Bergen“) be-
gann ein sehr schöner Gottesdienst, der un-
serem Probenwochenende einen schönen 
Abschluss gab.
Anschließend gab es in der Erpftalhalle noch 
ein gemeinsames Mittagessen, natürlich (wie 
alle Essen an diesem Wochenende) von un-
serem Bezirksältesten Allmendinger.
An dieser Stelle noch einmal vielen Dank, 
auch an die „Essensverteiler“!
Man kann rückblickend wirklich nur lächeln, 
wenn man an dieses Wochenende denkt.
Es war erfolgreich und eine schöne Vorberei-
tung auf den Europäischen Jugendtag – und 
wenn man daran denkt, hat sich die Teil-
nahme doch wirklich gelohnt!

Basti Kugelmann & Chrissi Wagner
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Jugend Aktiv // Jugendchorfreizeit auf der Sonnenmatte in Erpfingen

„Hello, my baby, hello my darling, ...“
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Reutlingen-Süd	 Lilly Wagner
			   Vera Luise Weigelt	
			   Sophie Wiedemann

Gönningen	 Johann Schrof

Gomaringen	 Johannes Henne	
			   Sebastian Henne
			   Joran Weber

Ohmenhausen	 Philemon Bühler	
			   Simon Dommer
			   Sandra Schick

Pfullingen		 Daniel Bauer	
			   Jessica Berg	
			   Mirjam Schröter
			   Jannik Syfus

Sondelfingen	 Chiara Schenk

Undingen		 Daniel Betz	
			   Julian Probst

Unterhausen	 Jonathan Hartstein	
			   Katharina Tietz

Willmandingen	 Marco Pisu

Reutlingen-West	 Marcus Häußler
			   Kevin Hörsch
			   Dennis Karsten
			   Fabian Wendler

Degerschlacht	 Juliette Walker

Kusterdingen	 Cindy Schlagenhauf

Mähringen	 Sören Ganssloser

Pliezhausen	 Tobias Grauer
			   Celina Kimmerle

Rommelsbach	 Kerstin Holder

Rübgarten	 Sina Degner
			   Benjamin Lerach
			   Natascha Rempp

Sickenhausen	 Daniel Fuß

Walddorf		  Alisa Eboigbe
			   Bianca Eboigbe
			   Celina Eboigbe

Die Konfirmation findet am 
5. April 2009 um 09.30 Uhr statt.
=> Bezirk RT-Süd, Listhalle Reutlingen
=> Bezirk RT-West, Dürrstraße 15

Unsere Newcomer - Konfirmation 2009
Bitte vormerken

Fußballturnier 2009
Wie schon in der vorletzten SüdWest-Info 
angekündigt, organisieren wir am Samstag, 
25. April wieder ein Hallenturnier für den 
ganzen Apostelbezirk und weitere Gastmann-
schaften. Die Einladungen sind verschickt und 
etliche Mannschaften bereits angemeldet. 
Sogar die internationale Beteiligung aus St. 
Gallen steht. Mit 20,– Euro Startgebühr pro 
Mannschaft seid ihr dabei, dafür bekommt 
ihr einen Essens- und einen Getränke-Gut-
schein. Anmeldeschluss ist der 1. April 2009. 
Alle weiteren Infos rund um den Ablauf bei  
s.dietrich88@web.de // 0172/ 6431794.
Am Turnier werden Hot Dogs, Kaffee & Ku-
chen, Getränke, u. ä. zu niedrigen Preisen 
angeboten, es lohnt sich also auch ein Be-
such als Fan. Für Kuchenspenden und viele 
helfende Hände sind wir sehr dankbar. Das 
Turnier beginnt um 9 Uhr, davor wollen wir 
ab 8 Uhr mit dem Aufbau beginnen. Dazu 
solltet ihr euch bei Carmen Dirnberger (car-
men_dirnberger@web.de) melden, damit die 
Planung etwas einfacher wird. 
Wir freuen uns auf einen tollen Tag mit vielen 
Toren und netten Begegnungen.

Sören Sippel

Vorschau

Infos zu Aktivitäten und den aktuellen  
Monatsplan findet Ihr wie immer unter: 

www.forum-fasanenhof.de

Forum Fasanenhof

Bilder online

http://Bilder.SüdWest-Info.de

Anmerkung: Die Darstellung bzw. der Aufruf  
von URLs mit Umlauten hängt von der aktuell 

benutzten Browserversion ab.

Das Wort vom Jugendgottesdienst

Lukas 22,  
Verse 28/29

 „Ihr aber seid‘s, die ihr ausgeharrt habt 
bei mir in meinen Anfechtungen. Und ich 
will euch das Reich zueignen, wie mir‘s 
mein Vater zugeeignet hat.“

Am Freitag, 13. März hatten wir in unsere erste zentrale 
Jugendzusammenkunft für den Bezirk Reutlingen-Süd. Das 
neue Konzept sieht vor, dass die örtliche Jugendstunde nun 
überwiegend zentral abgehalten wird, um der Jugend ein 
adäquates Kommunikations-Forum zu schaffen. Durch 
die große Gruppe soll nicht nur die Attraktivität gesteigert 
werden, sondern es bieten sich auch mehr Möglichkeiten, 
Themen in Gruppen interessenorientiert zu bearbeiten. Die 
erste „Zentrale Örtliche“ lockte mit einigen Interessierten 
aus dem West-Bezirk ca. 70 Teilnehmer mit Jugendleiter 
an. Als ersten Gastreferenten hatten wir Besuch von Kri-
minalhauptkommisar Marcus Lorenz. Er gab uns einen 
Vortrag über Gefahren und Risiken von Alkohol. 
Gezeigt wurden zunächst aktuelle Zahlen aus dem Reut-
linger Krankenhaus. Die zahlen machen deutlich, dass es 
immer mehr Jugendliche unter 18 gibt, die mit Alkoholver-
giftung ins Krankenhaus kommen, seit der Einführung der 
„Alcopops“ auch immer mehr Mädchen. Im Umgang mit 

Anderen, speziell mit Freunden, kann nicht jede Entwick-
lung oder Erfahrung positiv sein. Sie kann auch abhängig 
machen und kann die Entwicklung der eigenen Persönlich-
keit beeinträchtigen. Jedem der Teilnehmer ist wohl noch 
die Reportage in Erinnerung, bei deren Berichterstattung 
auch Reutlingen auftauchte! 
Als Dankeschön-Geschenk gaben wir Herrn Lorenz ein 
schwungvoll gesungenes Lied mit, über das er sich sehr 
freute und es als „das schönste Geschenk seit über 30 
Jahren Dienstzeit“ bezeichnete. An dieser Stelle nochmals 
herzlichen Dank an Herrn Lorenz! 
Ein häufig gefallenes Wort in diesem Zusammenhang 
ist Sensibilisierung. Da wurde mit dem Vortrag der erste 
Schritt gemacht. Lasst uns nun auch den zweiten Schritt 
machen! Dazu laden wir alle Interessierten zur zentralen 
Jugendstunde am 20. April nach Reutlingen- Süd ein. 
Das Thema soll in Gruppenarbeit nochmals vertieft wer-
den. Ihr seit alle herzlich willkommen!  David Steinhilber

Zentrale Jugendzusammenkunft für den Süd-Bezirk
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"Christus - meine Zukunft” ist mehr als nur ein kurzfristiger, für den 

Augenblick bestimmter Slogan. Dieser Ausruf enthält eine große Kraft und 

ist dazu geeignet, als persönliche Lebensdevise zu gelten. Am Anfang allen 

christlichen Miteinanders steht Christus, der Sohn des lebendigen Gottes, 

der zugleich unser Seelenbräutigam ist. Er ist das Haupt der Kirche, Anfänger 

und Vollender. Ihn wollen wir unsere persönliche Zukunft gestalten lassen.

Er soll unser Handeln bestimmen und uns zur Freiheit – zur Erlösung – Er soll unser Handeln bestimmen und uns zur Freiheit – zur Erlösung – 

zu unserem Heil führen.

Wenn wir Christus als unsere Zukunft bezeichnen, bedeutet dies auch, dass 

wir im Heute und Jetzt ihm nachfolgen, ihn anrufen, ihn bekennen und an ihn 

glauben. Seine Vorgaben für die Gemeinde des Herrn werden zu unserem 

Lebensprinzip. Christus ist meine Zukunft, deine Zukunft. 

Christus ist unsere Zukunft!

Mit euch blicke ich freudig auf den Mai 2009. Wir sehen uns in Düsseldorf,Mit euch blicke ich freudig auf den Mai 2009. Wir sehen uns in Düsseldorf,

euer

Europa-Jugendtag der Neuapostolischen Kirche

www.ejt2009.eu
21.-24. Mai 2009 - Messe Düsseldorf


